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Prüfungsordnung für die Taubſtummenlehrer .

Wiederholungsprüfung .
818

die Prüfung nicht beſtanden hat , kann einmal zu einer

˖üfung zugelaſſen werde

20 J . Sie wird gleichzeitig
im Sportelweg erhoben .

ie Prüfu n er VO. des Fi iniſtoriinpsDie Prüfungsgebühr betragt nach der VoO. des Finanzminiſteriums
vom 8. Dezember 1924 ( ABl . 1925 Nr . 1) 40 RM .

Eine Prüfung nach dieſer Verordnung findet früheſtens im

Jahre 1917 ſtatt . Mit n Zeitpunkt ihrer Abhaltung tritt die

Berordnung des Großherzoglichen Miniſteriums der Juſtiz , des

Kultus und Unterrichts vom 6. Februar 1891 , die Ausbildung und

Prüfung der Taubſtummenlehrer betreffend , außer Kraft .

7. Bekanntmachung .
( Vom 23. Juli 1915 . )

Die Ausbildung der Taubſtummenlehrer betreffend .

SchVBl . Nr . 23.

13

Nach § 4 Ziffer 3 der Verordnung vom 23 . Juli 1915 , die

Prüfung der Taubſtummenlehrer betreffend , iſt die Zulaſſung

zur Taubſtummenlehrerprüfung durch die vorherige berufliche

Ausbildung an einer Taubſtummenanſtalt bedingt .

Zugelaſſen zur Ausbildung werden nur Lehrer und Lehrer⸗

innen , die die Dienſtprüfung beſtanden haben . Geſuche um Zu⸗

laſſung ſind bei dem Unterrichtsminiſterium auf dem geordneten
Dienſtweg einzureichen . Die Zugewieſenen erhalten die für Schul⸗
gehilfen vorgeſchriebene Vergütung .

238

Die Ausbildung iſt eine theoretiſche und eine vraktiſche; ſie

erſtreckt ſich auf zwei Jahre . Davon ſoll das zweite Jahr an

einer Anſtalt , die vorwiegend für Taubſtumme mit Gehörreſten

beſtimmt iſt , zugebracht werden .
inο

83
.



Bildungsweſen der nichtvollſinnigen Kinder .

3*

Die theoretiſche Ausb ildung umfaßt neben der

Vertiefung der Kenntniſſe in der allgemeinen Pädagogik die Ein⸗

führung in die beſondere Erziehung von Taubſtummen und in

die Methodik des Taubſtummenunterrichts auf Grund der ge⸗

wonnenen Einſicht in die körperliche , geiſtige und ſprachliche Ver⸗

anlagung und Entwickelung des taubſtummen Kindes und unter

Verwertung der aus der Geſchichte und Literatur gewonnenen

Kenntniſſe von den für die Taubſtummenbildung maßgebenden

Beſtrebungen .
4.

Die praktiſche Ausbildung beginnt mit dem plan⸗

mäßigen Anwohnen beim Unterricht in allen Fächern und Klaſſen

der Taubſtummenſchule . Sie ſchreitet fort zu kleineren Lehr⸗

übungen und ſchließlich zu ſelbſtändiger Unterrichtstätigkeit . Die

Führung einer Klaſſe darf dem in der Ausbildung begriffenen

Lehrer nicht übertragen werden .

Zur praktiſchen Ausbildung gehört auch die Beteiligung an

der Internatsaufſicht , die dem Aufſichtführenden in beſonderem

Maße Gelegenheit geben ſoll , Weſen und Eigenart , Sprachſchatz

und Ausdrucksweiſe der Taubſtummen kennen zu lernen .

5.

Die Ausbildung der an die Anſtalt gewieſenen Lehrer liegt
dem Anſtaltsleiter und einem beſonders damit betrauten Lehrer

— dem einführenden Lehrer ob . Sie gehört zu ihren dienſt⸗

lichen Obliegenheiten .

6.

Der Anſtaltsleiter regelt d überwac ie ganze
tsleiter regelt und überwacht die ganize

Ausbildung nach einem beſtimmten , vom Unterrichtsminiſterium

genehmigten Plan . Er führt den auszubildenden Lehrer unter

Benützung der Anſtaltsbibliothek in das Quellenſtudium , in die

Geſchichte und Literatur der Taubſtummenbildung , ſowie in die

Elemente der Fachwiſſenſchaften ein und ſtellt ihm aus dieſen Ge⸗

bieten in jedem Schulhalbjahr einige Aufgaben zur mündlichen

oderſchriftlichen Behandlung ; er ordnet den planmäßigen Beſuch
der Lehrſtunden und die Beteiligung an der Internatsaufſicht .

6*—

Der einführende Lehrer leitet die methodiſche Aus⸗

bildung . Er beſpricht mit dem ihm zugewieſenen Lehrer Leht

ſtoff und Lehrgang der einzelnen Unterrichtsfächer und führt

ſelbſt Lehrproben vor . Er ſtellt Aufgaben für die katechetiſche

Behandlung von Unterrichtsübungen , gibt dazu die nötige Alk
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und unterzieht dieſe Lehrübungen gemeinſam mit dem

ehrer einer Beſpre

hat der auszubildende Lehrer in

Gegenwart des Anſtaltsleiters ,
kaſſenlehrers eine Lehrprobe

Nach Umlauf 3 Jah
einer vorher beſtinumten Kla

4
einführenden 81

halten . über das Unterrichtsminiſterium

15 berichten . Dabei hat eiter unter
185

der

5 ſchriftlichen en Grad der erlangten
hildi des Lehrers ſeine 93 nſchaftung für den

Taꝛ ö eingehend zu äußern .

9

erſten Jahres end ſind , er⸗

ttſetzung der Ausbildung an die

Dabei ſoll nach Tunlichkeit
Vorleſungen an der

) ſiologie zu
dſprache , beſonders

E 2

enliche

Hoch Phr

hören und di
nach der phonetiſck

E hgen
erw eit *1ELzu

1 leiter über die

dung 8 den hierbei

üſterium zu berichten .

Am Ende des zwei
bon den einzelnen Lehrern erlangte Ar

betätigten Fleiß an das Unterrichtsmi

8. Verordnung .
( Vom 9. Dezember 1918. )

Die Prüfung der er betreffend .

SchVBl . Nr.

Erfordernis der Prüfung .
σο

Die etatmäßige Anſtellung der Lehrer an der

Vlindenanſtalt iſt von dem Beſtehen der Prüfung für Blinden—

lehrer abhängig .
Zu der Prüfung werden auch Frauen zugelaſſen

Abhaltung nach Bedarf .
οο 2

Die Prüfung wird nur nach Bedaärf abgshaltenn
Das Unterrichtsminiſterium beſtimmt den Ort

für
die Ab⸗

haltung und den Zeitpunkt für die Meldung zur Prüfung und

gibt beides im Schulverordnungsblatt bekannt .
eee
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